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M e t e o r o lo g is c h e  J a h r e s s c h a u  p ro  1887/88 

(I. December 1887 bis ult. November 1888).

Von H. D ressie r.
Die meteorologischen Elemente, welche das Klima einer 

Gegend bedingen, sind die Temperatur, der Druck der Luft, die 
Menge des in ihr enthaltenen Wasserdampfes und die Nieder­
schläge in Form von Regen, Schnee, Graupeln und Hagel.

Diese einzelnen Bestimmungsstücke des Klimas unterliegen 
beständig periodischen Veränderungen. So kennt man tägliche 
und jährliche Perioden derselben. Während die täglichen Pe­
rioden oft recht erheblich von einander abweichen, zeigen die 
jährlichen Perioden geringere Unterschiede. Doch finden sich 
in den einzelnen Jahrgängen immerhin recht bemerkenswerthe 
Verschiedenheiten. Um nun diese leichter mit einander ver­
gleichen zu können, berechnet man von den meteorologischen 
Elementen die Mittelwerthe. Die Mittel- oder Durchschnitts- 
werthe aus langen Beobachtungsreihen, z. B. für Frankfurt a. 0. 
aus vierzigjährigen Beobachtungen, kann man als normale Werthe 
der meteorologischen Elemente für Frankfurt ansehen.

In Nachstehendem sollen die letztjährigen periodischen Ver­
änderungen der meteorologischen Elemente in Frankfurt a. 0. 

m . m . v i  n .  *
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und ihre Abweichungen von dem normalen Zustande einer 
kurzen Betrachtung unterworfen werden.

A. Die T em peratu r.
Die normale Jahrestemperatur beträgt für Frankfurt a. 0. 

-4-8.3° C. Diese Zahl bezieht sich auf das meteorologische Jahr, 
welches vom 1. December bis ult. November des nächsten Jahres 
reicht Diese Abweichung vom bürgerlichen Jahre war deshalb 
nothwendig, damit die zusammengehörigen Wintermonate, De­
cember, Januar und Februar, nicht in zwei verschiedene Jahr­
gänge fallen. Der meteorologische Sommer umfasst den Juni, 
Juli und August. Die Uebergangsjahreszeiten Frühling und 
Herbst werden gebildet aus März, April, Mai, resp. September, 
October, November. Die Durchschnitts wärme des meteorologischen 
Jahres 1887/88 beträgt nur -(-7.10 C, ist also um 1.2° C zu 
gering. Nur das Jahr 1870/71 war noch kälter, +6.7° C. 
Fast sämmtliche Monatstemperaturen, mit Ausnahme des Mai, 
liegen unter dem Durchschnitt, wie aus der Spalte „Abweichung“ 
zu ersehen ist. Bilden wir aus den Monatstemperaturen die 
Durchschnittstemperaturen der Jahreszeiten, so war der letzte 
Winter, — 1.8° C, um 1.8° C zu kalt; der Frühling mit +6.4° C 
blieb 1.2° C unter dem normalen Werthe; der Sommer, +16.3° C, 
war um 0.9° C zu kühl, und auch dem Herbst, +7.7° C, fehlten 
0.9° C zur normalen Temperatur. Durch diese Thatsachen wird 
ein weit verbreiteter Irrthum widerlegt. Man behauptet nämlich, 
dass auf einen strengen Winter ein warmer Sommer folgen müsse, 
wohl in der stillschweigenden Voraussetzung, dass der Wärme­
mangel der einen Jahreszeit durch einen Ueberschuss der an­
deren wieder ausgeglichen werden müsse. Durch Dr. Hellmann 
ist an einer 160jährigen Berliner Beobachtungsweise dagegen 
nachgewiesen worden, dass die Witterung auch in Bezug auf 
die Jahreszeiten Erhaltungstendenz zeige, dergestalt, dass auf 
einen kalten Winter ein kühler Sommer, und auf einen milden 
Winter ein warmer Sommer folge, wie ersteres durch das ver­
gangene Jahr bestätigt wird.

In dem normalen jährlichen Temperaturgange ist der Januar 
der kälteste, der Juli der wärmste Monat. Das verflossene Jahr 
zeigt auch darin bemerkenswerthe Abweichungen. Aus der 
folgenden Tabelle ersehen wir, dass im vergangenen Jahre der 
Februar der kälteste und der Juni der wärmste Monat war. 
Jedoch fallen die absolut höchste uud tiefste Temperatur nicht 
in diese Monate. Der tiefste Stand des Thermometers, —18.6° C,
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wurde am 2. Januar, und der höchste, 32.1° C, am 18. und 
19. Mai beobachtet. Die Jahres-Amplitüde, das ist der Abstand 
der höchsten von der tiefsten Temperatur, in Graden des hundert­
teiligen Thermometers beträgt demnach 50.7° C. Die grösste 
Temperaturschwankung innerhalb eines Monats fand im März 
statt. Die Rubrik „Unterschied“ giebt 35.4° C an. Viel nach­
theiliger für die Gesundheit sind die grossen Temperatur­
schwankungen in noch kürzerer Zeit, z. B. innerhalb' eines 
Tages. In der Kolonne „grösste Tagesschwankung“ finden wir 
die bedeutendste am 12 Juni mit 20° C angegeben.

Das letzte Jahr zählt 116 Frosttage, an welchen die Tem­
peratur unter den Gefrierpunkt sank. An 51 Tagen blieb auch 
die höchste Temperatur unter dem Nullpunkte, man bezeichnet 
sie als Eistage.

Zwischen dem letzten Froste, am 27. April, und dem ersten 
Froste, am 27. September, liegen 152 Tage. An 32 Tagen stieg 
die Temperatur über —(-25° C, Sommertage.

T em pera tu r-T abe lle .

Monat

Monatsmittel der Temperatur T e m p e r a t u r

'cö
O

° c

1
1887188

°C

I £
©

°C * 
höc

hst
e 

o
Da

tum

1 
tief

ste
Q

Da
tum

o 
Un

ter
- 

o 
sch

ied
Grö

sste
 

0 
Tag

es- 
sch

wan
kun

g
| 

Da
tum

 
|
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(Schluss folgt.)
Die Verbreitung der Pflanzen durch die Excremente derThiere.

Von Dr. E rn s t H utk.
[Fortsetzung.]

Das Futter der Thiere während der Reise bestand aber 
ausser anderem auch in den fleischigen Hülsen des genannten 
Baumes. Die sehr ~ harten Samen wurden nicht verdaut und
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